
 

   

   
 
 

Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung  
für den Bachelorstudiengang Europäische Betriebswirtschaft 
an der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg 

 
 

vom 8. Juli 2015 
  

 
Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1, Art. 61 Abs. 2, Abs. 8 Satz 2 und Art. 66 
Abs. 1 Satz 1 des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23. Mai 2006 (GVBl S. 245, zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 
7. Mai 2013, GVBl S. 252), erlässt die Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg 
(Hochschule) folgende Satzung: 

 
 

§ 1 
 
Die Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Europäische Betriebswirt-
schaft an der Hochschule vom 19. November 2009, geändert durch Satzung vom 19. Februar 
2013, wird wie folgt geändert: 
 
1. „Hochschule für angewandte Wissenschaften Regensburg“ wird in der ganzen Satzung 

ersetzt durch „Ostbayerische Technische Hochschule Regensburg“. 

2. „Hochschule Regensburg“ wird in der ganzen Satzung ersetzt durch „Hochschule“. 

3. In § 2 wird folgender Absatz 3 neu eingefügt: 
 

„(3) Entsprechend dem gemäß § 3 Absatz 3 gewählten Sprach- und Wirtschaftsraum 
werden umfassende kulturelle, sprachliche und wirtschaftspolitische Kompetenzen 
erlangt. Die Absolventen und Absolventinnen wissen um Kulturstandards und können 
sich im geschäftlichen wie auch gesellschaftlichen Umfeld des jeweiligen Kultur-
raums bewegen.“ 

4. In § 3 werden in Absatz 1 folgende Sätze 3 und 4 neu eingefügt:  

„Unabhängig vom gewählten Zielsprachraum sind gute Englischkenntnisse angezeigt, 
da Literatur und Unterrichtsmaterialien teilweise nur in englischer Sprache verfügbar sind. 
Darüber hinaus werden Module auch in englischer Sprache unterrichtet. Erwartet werden 
Sprachkenntnisse auf dem Niveau B 2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.“ 
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5. In § 3 wird der bisherige Absatz 2 durch folgenden neuen Absatz 2 ersetzt: 
 

„(2) Als Zulassungsvoraussetzung zum Studium muss ein fachspezifisches Vorpraktikum 
von sechs Wochen nachgewiesen werden.“ 

6. In § 3 wird folgender Absatz 3 neu eingefügt:  
 

„(3) Die Zulassung zum Studium bedingt bereits bei der Bewerbung die Wahl eines 
Sprach- und Wirtschaftsraums für die integrierten Auslandssemester. 

 
7. § 4 Absatz 3 erhält folgende neue Fassung: 
 

„(3) An der Hochschule, an der das Studium begonnen wird, werden mindestens das 
erste und zweite Studiensemester als theoretische Studiensemester abgeleistet. Von 
den Studiensemestern drei bis acht werden mindestens zwei theoretische Studien-
semester an der Partnerhochschule und mindestens zwei praktische Studiensemester 
im Ausland abgeleistet. Der genaue Studienaufbau an der Hochschule und der 
jeweiligen Partnerhochschule ergibt sich aus dem Studienplan.“ 

8. § 5 wird wie folgt neu gefasst: 

„§ 5 
Praktische Studiensemester 

 
(1) Die praktischen Studiensemester werden im zweiten oder dritten Studienjahr absol-

viert. Die praktischen Studiensemester umfassen insgesamt mindestens 40 Wochen, 
in dafür zugelassenen Ausbildungsstätten sowie praxisbegleitende Lehrveranstal-
tungen. Die Dauer eines der praktischen Studiensemester darf 16 Wochen nicht 
unterschreiten und 26 Wochen nicht überschreiten. Die praktischen Studiensemester 
sind als Auslandspraktika konzipiert, das heißt, sie dürfen nicht im Sprachraum der 
Heimathochschule durchgeführt werden. 

(2) Das erste praktische Studiensemester ist in einem Land zu absolvieren, in dem die 
Landessprache der Sprache des zu Beginn des Studiums gewählten Sprachraums 
entspricht. Das zweite praktische Studiensemester kann in einem beliebig ausge-
wählten Sprachraum außerhalb des Sprachraums der Heimathochschule absolviert 
werden. 

(3) Für Studierende, die an der Hochschule ihr Studium begonnen haben, ergeben 
sich Form und Organisation der praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen aus dem 
Studienplan der Hochschule. Für Studierende, die an einer Partnerhochschule ihr 
Studium begonnen haben, ergeben sich Form und Organisation der praxisbeglei-
tenden Lehrveranstaltungen aus den Studienplänen der Hochschule und der Partner-
hochschule. 

(4) Die Ableistung des berufsqualifizierenden Praktikums stellt eine Prüfungsleistung 
dar. Die Studierenden werden im Praktikum durch hauptamtliche Lehrpersonen 
betreut.“ 

  



Seite 3 von 16 
 

9. § 8 Absatz 1 wird durch folgenden neuen Absatz 1 ersetzt: 
 

„(1) Zum Eintritt in das Studium an einer Partnerhochschule im 2. Studienabschnitt 
sind Studierende, die ihr Studium an der Ostbayerischen Technischen Hoch-
schule Regensburg begonnen haben, nur berechtigt, wenn mindestens 55 ECTS-
Credits in Modulen des ersten Studienabschnitts (Studiensemester 1 und 2) erzielt 
wurden.“ 

10. § 8 Absatz 2 wird durch folgenden neuen Absatz 2 ersetzt: 
 

„(2) Zum Eintritt in den zweiten Studienabschnitt an der Ostbayerischen Technischen 
Hochschule Regensburg sind Studierende, die ihr Studium an einer Partnerhoch-
schule begonnen haben, nur berechtigt, wenn mindestens 55 ECTS-Credits in 
den Studiensemestern 1 und 2 erzielt wurden.“ 

11. In § 8 Absatz 4 wird „praktische“ durch „praktischen“ ersetzt. 

12. In § 11 erhält Absatz 2 folgende neue Fassung: 
 

„(2) Die Anmeldung der Bachelorarbeit kann erfolgen, wenn der erste Studienabschnitt 
abgeschlossen und die praktischen Studiensemester erfolgreich absolviert sind.“ 

13. In § 13 Absatz 2 wird „Allgemeinen Prüfungsordnung der Hochschule Regensburg“ 
ersetzt durch „Allgemeinen Prüfungsordnung der Ostbayerischen Technischen Hoch-
schule Regensburg.“ 

14. Die Anlage zur Studien- und Prüfungsordnung wird durch Anlage zu dieser Satzung 
ersetzt. 

 
 

§ 2 

Diese Satzung tritt zum 1. Oktober 2015 in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die sich ab 
dem Zeitpunkt des Inkrafttretens neu in das erste Fachsemester des Bachelorstudiengangs 
Europäische Betriebswirtschaft einschreiben.  
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule vom 11. Juni 2015 und 
der rechtsaufsichtlichen Genehmigung durch den Präsidenten der Ostbayerischen Technischen 
Hochschule Regensburg. 
 
 
Regensburg, 8. Juli 2015 

 
Prof. Dr. Wolfgang Baier 
Präsident 

Die Satzung wurde am 08.07.2015 in der Hochschule niedergelegt. Die Niederlegung wurde am 08.07.2015 
durch Anschlag bekannt gegeben. Tag der Bekanntmachung ist der 08.07.2015.  
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Anlage 1: Übersicht über Module, Leistungsnachweise und Credits im Bachelorstudiengang Europäische Betriebswirtschaft 

A. Modulkatalog für Studierende, die ihr Studium an der Hochschule beginnen („Deutsche Studierende“) 

I.1 Übersicht über Module, Leistungsnachweise und Credits im 1. Studienabschnitt (Studiensemester 1 und 2) (Studium an der Ostbayerischen Technischen Hochschule 
Regensburg) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) SWS*) Credits*) 

Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

1 
Betriebsstatistik 
(Statistics) 

6 7 SU schrP 120    3,5 

2 
Buchführung und Bilanzierung 
(Bookkeeping and Accounting) 

4 5 SU schrP 90    2,5 

3 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 
(Introduction to Business Studies) 4 5 SU schrP 90    2,5 

4 Grundlagen der Volkswirtschaftslehre 
(Foundation Economics) 

4 5 SU schrP 90    2,5 

5 
IT-Grundlagen 
(Foundation IT) 

2 3 Ü  Kl, 60 Min.   1,5 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) 

SWS*) Credits*) Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

6 

Wirtschaftssprache und akademisches 
Arbeiten im Zielland 
(Business Language and Scientific Working 
in the Host Country) 

        

6 a 

Wirtschaftssprache Englisch und 
akademisches Arbeiten 
(Business Language English and Scientific 
Working) 

4 5 S  Kl, 60 Min u. StA 

 

Das zu 
wählende Modul 

wird im Zuge 
der Zulassung 

festgelegt; 
die beiden 

Leistungsnach-
weise gehen je 
zur Hälfte in die 
Modulnote ein. 

2,5 

6 b 

Wirtschaftssprache Französisch und 
akademisches Arbeiten 
(Business Language French and Scientific 
Working) 

4 5 S  Kl, 60 Min u. StA 2,5 

6 c 

Wirtschaftssprache Spanisch und 
akademisches Arbeiten 
(Business Language Spanish and Scientific 
Working) 

4 5 S  Kl, 60 Min u. StA 2,5 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) 

SWS*) Credits*) Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

7 

Wirtschaftliche und kulturelle Kompetenz 
im Zielsprachraum 
(Business and Cultural Competence in the 
Host Country) 

         

7 a 

Wirtschaftliche und kulturelle Kompetenz – 
Englisch 
(Business and Cultural Competence – 
English) 

4 5 S  StA u. Präs  
Das zu 

wählende Modul 
wird im Zuge 
der Zulassung 
zum Studium 
festgelegt; 
die beiden 

Leistungsnach-
weise gehen je 
zur Hälfte in die 
Modulnote ein. 

2,5 

7 b 

Wirtschaftliche und kulturelle Kompetenz – 
Französisch 
(Business and Cultural Competence – 
French) 

4 5 S  StA u. Präs  2,5 

7 c 

Wirtschaftliche und kulturelle Kompetenz – 
Spanisch 
(Business and Cultural Competence – 
Spanish) 

4 5 S  StA u. Präs  2,5 

8 

Wirtschaftssprache 2 und Interkulturelle 
Kompetenz  
(Business Language 2 and Cross-Cultural 
Competence) 

4 5 S mdlP, 30 u. Kl, 60 Min  

Die beiden 
Leistungsnach-
weise gehen je 
zur Hälfte in die 
Modulnote ein. 

2,5 

9 
Business-Plan-Writing 
(Business Plan) 

4 5 Pro  StA   2,5 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) 

SWS*) Credits*) Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

10 
Grundlagen des Wirtschaftsrechts 
(Foundation Business Law) 

4 5 SU schrP 90    2,5 

11 
Kostenrechnung 
(Cost Accounting) 4 5 SU schrP 90    2,5 

12 Wirtschaftsmathematik 
(Mathematics) 

4 5 SU schrP 90    2,5 

Summe 48 60      30 

*) Angaben in Klammern geben den jeweiligen Anteil eines Teilmoduls am Gesamtmodul an. 
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II.2 Übersicht über Module, Leistungsnachweise und Credits im 2. Studienabschnitt: 

Teil 1: Studium an der Partnerhochschule (Studiensemester 3 und 4). Der Inhalt der Spalten 3, 5, 6, 7 bis 9 ergibt sich aus den Anforderungen der Partnerhochschule. 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) SWS*) Credits*) 

Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs-
voraus-

setzungen 

13 
Finanz- und Investitionswirtschaft 
(Finance)  52)      5 

14 
Marketing 
(Marketing)  52)      5 

15 
Personalführung 
(HR Management) 

 
52)      5 

16 
Datenverarbeitung 
(Information Technology) 

 
52)      5 

17 
Volkswirtschaft 
(Economics) 

 
52)      5 

18 
Rechnungswesen/Controlling 
(Accounting) 

 
52)      5 

19 
Zweite Wirtschaftssprache 
(Second Business Language) 

 
52)      5 

20-27 
Fachwissenschaftliches Wahlpflichtmodul 
(Specialised Elective Module) 

 

5  
je Modul2)   LN1)  

Anzahl der zu 
wählenden 

Module ergibt 
sich aus Gesamt-

anforderung  
an Credits2) 

5  
je Modul 

Summe   60      60 

*) Angaben in Klammern geben den jeweiligen Anteil eines Teilmoduls am Gesamtmodul an. 
1) Das Nähere regelt der Studienplan. 
2) In diesen beiden Studiensemestern müssen insgesamt 60 Credits (30 Credits je Semester) erreicht werden. Mindestens 20 Credits müssen durch die Module Nr. 13 - 19 abgedeckt werden. Die 

restlichen Credits werden durch entsprechende Belegung von Wahlpflichtmodulen (Nr. 20 - 27) erlangt. 
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II.2 Übersicht über Module, Leistungsnachweise und Credits im 2. Studienabschnitt: 

Teil 2: Studium an der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg (Studiensemester 7 und 8) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) SWS*) Credits*) 

Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

28 
Internationales Management 
(International Management) 

10 11      11 

28.1 
Internationale Unternehmensführung 
(Business Management) 

(6) (7) SU schrP 120    (7/11) 

28.2 
Internationalisierungsstrategien 
(Internationalisation Strategies) 

(2) (2) SU  Kl, 60 Min.   (2/11) 

28.3 
Internationales Recht 
(International Law) 

(2) (2) SU  Kl, 60 Min.   (2/11) 

29 
Wirtschaftspolitik 
(Economic Policy) 

4 5 SU schrP 90    5 

30 
Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
(International Economics) 

4 5 SU schrP 90    5 

31 
Informationsmanagement 
(Information Management) 6 7      7 

31.1 Unternehmensplanspiel 
(Business Game) 

(4) (5) S  LN1)   (5/7) 

31.2 
Unternehmenskommunikation 
(Business Communication) 

(2) (2) SU  Kl, 60 Min.   (2/7) 

32 
Schwerpunkt1)  
(Option) 12 15     

Die 
Studierenden 
müssen einen 

der aufgeführten 
Schwerpunkte a, 

b, c oder d 
wählen. 

15 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) 

SWS*) Credits*) 
Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

32 a Internationales Finanzmanagement (International Financial Management) 

32 
a1 

Internationale Finanzierung 
(International Finance) 

4 5 SUW  Kl, 90 Min.   5 

32 
a2 

Globale Finanzmärkte und Asset 
Management 
(International Capital Markets and Asset 
Management) 

4 5 SUW schrP 90    5 

32 
a3 

Internationales Controlling 
(International Controlling) 

4 5 SUW schrP 90    5 

32 b Internationales Personalmanagement (International HR Management) 

32 
b1 

Personalplanung und Personalmarketing 
(Human Resource Planning and Marketing) 

4 5 SUW schrP 90    5 

32 
b2 

Personal- und Organisationsentwicklung  
(Human Resource and Organisational 
Development) 

4 5 SUW schrP 90    5 

32 
b3 

Arbeitsrecht und Gesundheitsmanagement 
(Labour Law and Health Management) 

4 5      5 

32 
b3.1 

Arbeitsrecht  
(Labour Law)  (2) (2,5) SUW  Kl, 60 Min.    (1/2) 

32 
b3.2 

Gesundheitsmanagement 
(Health Management) 

(2) (2,5) SUW  Kl, 60 Min.   (1/2) 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) 

SWS*) Credits*) 
Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

32 c Internationales Marketing (International Marketing) 

32 
c1 

Internationales Marketing 
(International Marketing) 

4 5 SUW  Kl, 90 Min.   5 

32 
c2 

Internationale Marktforschung 
(International Marketing Research) 

4 5 SUW schrP 90    5 

32 
c3 

Handels- und Dienstleistungsmarketing 
(Trade and Service Marketing) 

4 5 SUW  Kl, 90 Min.   5 

32 d Internationale Logistik (International Logistics) 

32 
d1 

Dispositive und physische Logistik 
(Dispositive and Physical Logistics) 

4 5 SUW schrP 90    5 

32 
d2 

Quantitative Methoden in der Logistik  
(Quantitative Methods in Logistics) 

4 5 SUW schrP 90    5 

32 
d3 

Kontraktlogistik 
(Industrial Contract Logistics) 

4 5 SUW  Kl, 90 Min.   5 

32 e 
International Business Management3) 
(International Business Management) 

12 15 SUW     15 

33 
Wahlpflichtmodul 
(Specialised Elective in Business) 

4 5 SUW  LN1)   5 

34 
Bachelorarbeit 
(Bachelor Thesis) 

 12   BA   12 

Summe 40 60      60 

*) Angaben in Klammern geben den jeweiligen Anteil eines Teilmoduls am Gesamtmodul an.  
1) Das Nähere regelt der Studienplan. 
3) Diesen Schwerpunkt können nur Studierende wählen, die ihr Studium an der Partnerhochschule begonnen und ihr Studium an der OTH Regensburg abschließen möchten. In diesem Schwerpunkt 

sind Module des zweiten Studienabschnitts zu belegen, die die Studierenden noch nicht an der Heimathochschule belegt haben. 
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II.2 Übersicht über Module, Leistungsnachweise und Credits im 2. Studienabschnitt 

Teil 3: Praktische Studiensemester (Studiensemester 5 und 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) 

SWS*) Credits*) 
Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

35 
Erstes praktisches Studiensemester 
(First Placement Semester) 4 30     

Das Praktikum 
muss in einem 
Land absolviert 

werden, das dem 
gewählten Sprach-
und Wirtschafts-
raum nach § 3 

Abs. 3 entspricht. 

– 

35.1 
Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen1) 
(Concurrent Courses) (4) (4) S  LN1) m.E.4) TN4) (–) 

35.2 
Praktikum  
(Placement)  (26) Pr  m.E.4) TN4) (–) 

36 
Zweites praktisches Studiensemester 
(Second Placement Semester) 4 30     Das Praktikum 

muss im nicht-
deutschen 

Sprachraum 
absolviert werden. 

– 

36.1 
Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen1) 
(Concurrent courses) (4) (4) S  LN1) m.E.4) TN4) (–) 

36.2 
Praktikum 
(Placement)  (26) Pr  m.E.4) TN4) (–) 

Summe 8 60      – 

*) Angaben in Klammern geben den jeweiligen Anteil eines Teilmoduls am Gesamtmodul an. 
1) Das Nähere regelt der Studienplan. 
4) Der Studienplan regelt Umfang der Teilnahme sowie die Vorgehensweise bei unverschuldetem Fehlen des oder der Studierenden. 
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B Modulkatalog für Studierende, die ihr Studium an der Partnerhochschule beginnen („Ausländische Studierende“) 

II.2 Übersicht über Module, Leistungsnachweise und Credits im 2. Studienabschnitt: 

Teil 1: Studium an der Ostbayerischen Technischen Hochschule Regensburg (Studiensemester 3 und 5) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) 

SWS*) Credits*) 
Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise 

Zulassungs- 
voraus-

setzungen 

13 
Finanz- und Investitionswirtschaft 
(Finance) 

4 52) SU schrP 90    5 

14 
Marketing 
(Marketing) 

4 52) SU  Kl 90 Min. u. StA   

Die beiden LN 
gehen je zur 
Hälfte in die 

Modulnote ein. 

5 

15 
Personalführung 
(HR Management) 

4 52) SU  Kl 90 Min. u. StA   

Die beiden LN 
gehen je zur 
Hälfte in die 

Modulnote ein. 

5 

16 
Datenverarbeitung 
(IT) 

4 52) SU  Kl 90 Min. u. StA   

Die beiden LN 
gehen je zur 
Hälfte in die 

Modulnote ein. 

5 

17 
Volkswirtschaft 
(Foundation Economics) 

4 52) SU schrP 90    5 

18 
Rechnungswesen/Controlling 
(Accounting) 

4 52) SU schrP 90    5 

19 
Zweite Wirtschaftssprache 
(Second Business Language) 

4 52) SU  LN1)   5 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) 

SWS*) Credits*) 
Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

20-27 
Fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule1) 
(Specialist elective modules) 

4 
je Modul 

5 
je Modul SUW  LN1)  

Anzahl der zu 
wählenden 

Module ergibt 
sich aus 
Gesamt-

anforderung 
an Credits.2) 

5  
je Modul 

Summe 48 60      60 

*) Angaben in Klammern geben den jeweiligen Anteil eines Teilmoduls am Gesamtmodul an. 
1) Das Nähere regelt der Studienplan.  
2) In diesen beiden Studiensemestern müssen insgesamt 60 Credits (30 Credits je Semester) erreicht werden. Mindestens 20 Credits müssen durch die Module Nr. 13 - 19 abgedeckt werden. Die rest-

lichen Credits werden durch entsprechende Belegung von Wahlpflichtmodulen (Nr. 20 - 27) erlangt. 
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II.2 Übersicht über Module, Leistungsnachweise und Credits im 2. Studienabschnitt: 

Teil 2: Praktische Studiensemester (Studiensemester 4 und 6) 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Modul 
Nr. 

Modulbezeichnung  
(englische Bezeichnung) 

SWS*) Credits*) 
Art der Lehr-
veranstaltung 

Prüfungen 
Ergänzende 
Regelungen 

Noten-
gewicht*) 

Mündlich 
Schriftlich 

Dauer in Min. 

Studienbegleitende 
Leistungsnachweise  

Zulassungs- 
voraus-

setzungen  

35 
Erstes praktisches Studiensemester 
(First Placement Semester) 

4 30     Das Praktikum 
muss im 

deutschen 
Sprachraum 
absolviert 
werden. 

– 

35.1 
Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen1) 

(Concurrent courses) 
(4) (4) S  LN1) m.E.4) TN4) (–) 

35.2 
Praktikum 
(Placement) 

 (26) Pr  m.E.4) TN4) (–) 

36 
Zweites praktisches Studiensemester 
(Second Placement Semester) 

4 30     Das Praktikum 
muss in einem 
Land absolviert 

werden, das 
nicht dem 

Sprachraum 
der Heimat-
hochschule 
entspricht. 

– 

36.1 
Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen1) 

(Concurrent courses) 
(4) (4) S  LN1) m.E.4) TN4) (–) 

36.2 
Praktikum 
(Placement) 

 (26) Pr  m.E.4) TN4) (–) 

Summe 8 60      – 
*) Angaben in Klammern geben den jeweiligen Anteil eines Teilmoduls am Gesamtmodul an. 
1) Das Nähere regelt der Studienplan. 
4) Die Studienpläne der OTH Regensburg und der jeweiligen Partnerhochschule regeln Umfang der Teilnahme sowie die Vorgehensweise bei unverschuldetem Fehlen des oder der Studierenden. 
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Abkürzungen: 

 

Kl Klausur m.E. Bewertung mit/ohne Erfolg mdlLN Mündlicher Leistungsnachweis 
mdlP Mündliche Prüfung Pr Praktikum Präs Präsentation 
Pro Projektarbeit schrP Schriftliche Prüfung StA Studienarbeit 

SU Seminaristischer Unterricht ggf. mit Übungen SUW 
Seminaristischer Unterricht bei 
fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodulen 

SWS Semesterwochenstunden 

Ü Übung TN Teilnahmenachweis   


